
  
 

19. Wahlperiode 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Ausschuss für Bildung und Kultus 
 

42. Sitzung 
 

D o n n e r s t a g ,  11. Juni 2026 9:30 - 12:30 Uhr          Konferenzsaal 
   
 

T a g e s o r d n u n g  

   

Anhörung von Sachverständigen 

Anhörung gemäß § 173 der Geschäftsordnung für den Bayerischen Landtag  

zur Weiterentwicklung der "Stiftung Bayerische Gedenkstätten" 

Als Sachverständige sind eingeladen: 

Henryk M. Broder, Publizist und Autor (angefragt) 

Prof. Dr. Axel Drecoll, Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten und Leiter der 
Gedenkstätte Sachsenhausen 

Dr. Elke Gryglewski, Geschäftsführerin der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten und 
Leiterin der Gedenkstätte Bergen-Belsen 

Karin Offman, Geschäftsführerin des Landesverbandes Israelitischer Kultusgemeinden in 
Bayern 

Prof. Dr. habil. Krzysztof Ruchniewicz, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der 
Stiftung Bayerische Gedenkstätten 

Dr. Ludwig Spaenle, Staatsminister a. D., Beauftragter der bayerischen Staatsregierung für 
jüdisches Leben und gegen Antisemitismus, für Erinnerungsarbeit und geschichtliches Erbe 

Prof. Dr. Oliver von Wrochem, Vorstand der Stiftung Hamburger Gedenkstätten und 
Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der NS-Verbrechen in Hamburg und Leiter der KZ-
Gedenkstätte Neuengamme 
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Fragenkatalog: 

I. Bildung und Vermittlung in der „Stiftung Bayerische Gedenkstätten“ 

1. Welche Ausrichtung, Gestaltung und strukturelle Weiterentwicklung der Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit der KZ-Gedenkstätten sehen Sie in einer Ära ohne unmittelbare 
Zeitzeugen? 

2. Welche Auswirkungen haben die Bedarfe heterogener Zielgruppen auch mit Blick auf 
verschiedene (analoge und digitale) Vermittlungsformate? 

3. "Was sind für Sie geeignete pädagogische Konzepte, auch vor dem Hintergrund des 
internationalen Diskurses zur "holocaust education"? 

4. Sollte die Zusammenarbeit mit internationalen Partnern (z. B. Yad Vashem) verstärkt 
werden? 

II. Künftige Schwerpunkte der „Stiftung Bayerische Gedenkstätten“ 

1. Welche möglichen Weiterentwicklungsbedarfe im Verhältnis von Stiftungszweck bzw. 
Auftrag der Stiftung (vgl. Art. 2 GedStG) und sich wandelnden gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen sehen Sie? 

2. Welche Schwerpunktsetzungen erachten Sie in folgenden Arbeitsfeldern als 
notwendig? 

a) angemessenes, zeitgemäßes und anschlussfähiges Gedenken 

b) Betreuung von Überlebenden und deren Nachfahren 

c) Betreuung von sowie Bildung/Vermittlung für unterschiedliche Zielgruppen unter 
besonderer Berücksichtigung von Schülerinnen und Schülern sowie 
internationalen Gästen und regionalen Gedenkstätten 

d) Veranstaltungen, Ausstellungen, Publikationen 

e) Forschung/Sammlung/Archivarbeit 

f) Öffentlichkeitsarbeit 

g) Netzwerkarbeit (regional, national und international; institutionell, themenbezogen, 
wissenschaftlich) 

h) Umgang mit (Bau-)Relikten aus der NS-Zeit (Pflege, Substanzerhalt, ggf. auch 
Rekonstruktion; erinnerungskulturelle Nutzbarmachung) sowie mit 
erinnerungskulturellen Zeugnissen nach 1945 
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III. Struktur der "Stiftung Bayerische Gedenkstätten" als Voraussetzung ihrer künftigen 

Handlungsfähigkeit 

1. Wie sollte sich die Struktur der "Stiftung Bayerische Gedenkstätten" vor dem 
Hintergrund wachsender fachlicher, administrativer und rechtlicher Aufgaben sowie 
gesellschaftlicher Herausforderungen in folgenden Punkten weiterentwickeln? 

a) Sicherstellung einer fachlich-strategischen (Gesamt-)Ausrichtung 

b) Sicherstellung einer effizienten Verwaltung 

c) angemessene, ausbalancierte Einbindung wissenschaftlicher Expertise 

d) angemessene Einbeziehung, Unterstützung und Förderung zivilgesellschaftlicher 
Initiativen 

2. Was sind für Sie Voraussetzungen für ein gelingendes Zusammenwirken von 
Stiftungsleitung, Gedenkstätten und zivilgesellschaftlichen Initiativen (unter 
Gewährleistung von fachlicher Autonomie einerseits und organisatorischer 
Handlungsfähigkeit sowie einer fachlichen Gesamtsteuerung andererseits)? 

IV. Schutz der "Stiftung Bayerische Gedenkstätten" vor extremistischen Beeinflussungen 

1. Welche Bedarfe für strukturelle Anpassungen sehen Sie zur Stärkung der 
institutionellen Resilienz, Unabhängigkeit und Integrität der Stiftung? 

2. Sehen Sie Bedarf für eine „Demokratieklausel“ bzw. besondere Anforderungen an die 
persönliche Eignung von Mitgliedern der Stiftungsorgane (z.B. Bekenntnis zur 
freiheitlich‑demokratischen Grundordnung), und falls ja, wie sollte diese konkret 
ausgestaltet werden? 

3. Welche Regeln zur Einladung bzw. Nicht‑Einladung politischer Parteien und 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern zu Gedenkveranstaltungen halten Sie für 
notwendig, um sowohl die Würde der Opfer als auch demokratische Grundprinzipien 
zu wahren? 

 


